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Baven . — Baiern . — Kurhessen . — Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande. — Oeßreich . — Portugal . — Spanien .— Griechenland. — Amerika . ( Columbia.)

Baven .
Mannheim , den 24 . März . Ein Korrespondenz -

Artikel auS Mainz , in der allgemeinen Zeitung Nr . öl ,
enthält unter andern Folgendes : "Eineerfreuliche Nach¬
richt für den Handel und die Schifffahrt ist die Aufhe¬
tzung des gezwungenen Umschlags in Mannheim , die
nicht ermangeln kann , ein neues Lebe » in dieHandels -
tranSporte des Neckars zu bringen , und auch auf den
Handel des OberrheinS wohlthättg zu wirken . ES ist
zu bedauern , daß diese nüzliche und zweckmäßige Ver¬
fügung von einer andern sehr nachtheiligen , nämlich der
Errichtung eines neuen badischen RheinzollS in Altbrci -
sach , begleitet ist , welcher leztere die schon kostspielige
Fahrt oberhalb Slraßburg , wo die Schiffe durch Men¬
schen gezogen werden , noch mehr vertheuern , und für die
Transporte der Schweiz und Frankreichs nachtheilige Fol¬
gen haben muß . Diese Verfügung soll Baden als Repres¬
salie gegen Frankreich getroffen haben , weil die Regierung
dieses Landes vor einigen Jahren einen Wasserzell in
Straßburg errichtete, ohne, wie die Wiener Kongrcßakle
vorschreibt , diese Masregel in Uebereinstimmung und ge¬
meinschaftlich mit den bctheiligten Uferstaaten , zu welchen
Baden gehört , zu treffen . « Darauf « wieder » wir , daß
der Verfasser durchaus im Jrrlhum ist , wenn er glaubt ,
Laden lege daö Oktroi - Bureau in Altbreisach als Re¬
pressalien gegen Frankreich an . ES ist hier von Repres¬
salien überall nicht die Rede . Frankreich übte fein Recht
indem eS daS Oktroi -Bureau in Straßburg errichtete,
und Baden übt das seinige , indem eS ein zweites in Alt -
tzreisach anlcgt . Beide Staaten stehen in dieser Angele¬
genheit einander nur freundlich gegenüber , beide wollen
nur die mäßigen , durch die Wiener Konvention gebillig¬
ten Abgaben erheben lassen , bestimmt , einen Therl
der Kosten zu decken , die jedem Staat durch Rheinschiff -
fahrts -Polizei , den Unterhalt des Leinpfads und die er¬
forderlichen Arbeiten im Bette des Flusses , erwachsen .
Sie werden den Handel nicht stören , wenn sie auch den
Spediteurs nicht angenehm sind . Es ist natürlich , daß
diese alle — auch die mäßigsten Forderungen der Negie¬
rungen vom Transit für zu hoch halten ; beschweren sich
ja auch die Waaren -Bezieher beständig über ihre An¬
rechnungen . Laßt unsere Geschäfte von Abgabenfrei ,
rufen die Handelsleute unermüdet den Regierungen zu ,und eS wird Milch und Honig im Lande fließen , und so
gut meint eS jeder andere Stand ebenfalls mit sich und
Mt dem Gänzen , Mtd dir Regierungen, verpflichtet alle

Interessen zu wahren , müssen sich begnügen jedem daS
Seine zu geben.

Baiern .
München , den ly . März . In den öffentlichen

Krankenhäusern hat die leidige Dlatternseuche in der Art
überhand genommen , daß der Magistrat gcnöthigt ward ,
ein von der Stadt entferntes eigenes Gebäude auszumit -
leln « . wozu das ohnedieß leerstehende Lcprosenhaus in
Schwabing bestimmt ist. Nachdem dieses mit den nd-
thigen Fvurnituren versehen sey » wird , soll ein eigner
Arzt in dieses BlatternhauS beordert werden , um den
bisherigen Ansteckungen doch einigermaßen zu begegnen »

Kurhesfen .
Kassel , den 16. März . Se . k . H . der Kurfürst ha¬

ben dem köiiigl . preuß . wirklichen Geheimen Rath und
Direktor in der Staalsraths -Abtheilung für die Justiz -
Angelegenheiten , Kammerhcrrn von Kamptz , bisher
Kommandeur erster Klasse des Hausvrdenö vom golde¬
nen Löwe« , dnS Großkreuz dieses OrVenL aliergnädigsi
verliehen .

Frankreich .
Paris , den 2Z . März . Gestern war der Kurö der

Sprozent . konsol . zu yy Franken 23 , 26 , 15 Cent . —
Sprozent . konsol . 69 Fr . 73 , 70 Cent . — Bankaktie »
lyyo Fr .

— Der König hat der Frau Markisen de Laplace ,
Wittwe des unsterblichen Verfassers der Aoesni ^uo ce -
loste , eine Pension von 5000 . Fr zu ertheilcn geruhet .

— Dze Akademia tiberina zu Rom hat unter ihre
ausländischen DUglstber Fräulein Delphine Gay , von
Paris , ausgenommen, ^

— Als die Gattin deS H. Gaillard - Maleeieux , eines
der Haupt - Aktionäre an der Unternehmung des verun¬
glückten Lyoner Dampfschiffes , den Verlust ihres Man¬
nes erfuhr , war ihr Entfezen so heftig , daß sie plözlich
daö Gesicht verlor .

Großbritannien .
London , den 20 . März . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) H . Baring überreichte in der Kammer
der Gemeinen eine Petition von Seiten der Rheder
von London , worin sie bitten , daß die Kammer ei¬
ne Untersuchungs - Komität über den Zustand des Handels
ernenne . Der ehrcnwerthe ' Deputirke bemerkt : eS fey-
höchst nothwendig , diese Sache reiflich zu erwägen ; den » ,
sagt er , wen » die Interessen der Rheder einmal schwer -
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vkrlezt sind , so wird es unmöglich seyn , mit den frem¬den Nazionen die Konkurrenz auszuhalten .

H . Baring bezeigte hieraufsein Erstaunen , daß man in
her Lage, worin das Land sich befinde, ohne ersten Minister
sey , und wünscht , daß ein Deputirter , der den Par »
theten fremde ist , eine auf den Chef des Ministeriums und
auf die zu befolgenden Maörcgeln sich beziehende Adresse
an den König vorschlage ; der ehrenwerthe Deputirte
sagt : da das Kabinet in Betreff der Grundsäze gelheilt
ist und sich ohne Chef befindet , was soll auöderLandes -
Ädministration werden ?

H . Karl Grant sagte , daß H . Huskisson sehr wün¬
sche , in die Diskussion seiner Grundsäze , die fragliche
Materie betreffend , sich einzulassen , und dieß thun wür ,
de , sobald der Zustand seiner Gesundheit es erlaube .

H . Thomas Ledbridge erklärt , er sey überzeugt , daß
die Grundsäze von der Freiheit des Handels , die H . Hus¬
kisson einführte , in England nicht mit ersprießlichem Er¬
folge können beibehalten werden .

— Der Kapitän Clavering von der englischen Korvette
Redwing , von der afrikanischen Küste kommend , mel¬
det , daß der Sklavenhandel dort unglaublich thätig ge¬
trieben werde . Er warnur kurze Zeit in den dortigen Ge¬
wässern , und sah mehr als 30 Segel unter französischer,
spanischer , portugiesischer und brasilischer Flagge , die
auf den Negerhandelsuhren , und aufverschicdenen Punk¬
ten der Küste waren über 30,000 Schwarze , die man
einschiffen wollte .

Niederlande .
Ein Brüßler Journal enthält folgende Nachricht :

Der Seeland er gieng in den ersten Tagen des Jän -
nerS von Vliessingen unter Segel , um einen Theil der
nach Batavia bestimmten Truppen , bestehend aus den
Volontärs , die man aus der Armee herausgezogen , dort¬
hin zu bringen . Als das Schiff in dem Kanal ankam ,
stieß eS auf eine Sandbank . In dieser gefährlichen Lage
glaubte der Kapitän dieses Linienschiffes , Namens Lu -
cas , zur Erleichterung der ManöuvreS , den Obersten ,
welcher die am Bord befindliche Infanterie befehligte ,
ausfordern zu müssen , daß er seinen Offizieren und Sol¬
daten befehle , sich unter daS Verdeck zu begeben. Der
Obriste gab wirklich diesen Befehl ; allein man weigerte
sich zu gehorchen . Wahrscheinlich hat die Furcht , im
Falle deS Schiffbruchs sich nicht retten zu können ,
wenn man das Verdeck verlasse , diese Widersezlichkeit
herbeigeführt . Hierausbedeutete ihnen H . Lucas selber,
daß sie daS Verdeck auf der Stelle zu verlassen hätten ,
indem ihre Gegenwart die daS Schiff bedrohenden Gefah¬
ren sehr vermehrte . Lueßmal gehorchte man . Nichts¬
destoweniger bezeigten die Offiziere und Soldaten Em¬
pfindungen des Unwillens gegen den Kapitän ; ein Obrist¬
lieutenant , über eine Strenge empört , deren ganze Noth -
wendigkeit er wahrscheinlich nicht einsah , und noch über¬
dies durch das Murren seiner Kameraden aufgercizt ,
wollte sehen , ob y . Lucas auf seinem Beschluß bestehen
würde , und begab sich neuerdings auf das Verdeck. Der
Kapitän befahl ihm abermals , sich unter daS Verdeck zu

begeben , und schoß ihm , als er sich weigerte , eine Pi ,
stolenkugel durch daS Hirn . Als hernach ein Unteroffi ,
zier auf dem Verdeck erschien , ließ er ihn durch seine
Matrosen in 'S Meer werfen . Zwei Soldaten , die inder Folge erschienen , wurden an die Segelstangen auf¬
gehangen . Nun kehrte alles zur Ordnung zurück , und
eö gelang dem Kapitän , das Schiff wieder flott zu ma¬
chen , und seine Reise fortzusezen .

O e st r e i ch.
Wien , den ly . März . Metalliques ööX i Bank¬

aktien 1060 . Abends MetalliqueS 68X4 ; Bankaktien
1054 .

— II - HH - die Prinzen Ludwig und Karl von Hes-
sen -Darmstadt sind am 14 - von Darmstadt in Wien ein¬
getroffen .

— Der in Wien den 13. Febr . d . I . meuchelmörde ,
risch umgebrachte Priester und Professor Plank ist ein
Vorarlberger , von Sulzberg , im Landgerichte und De¬
kanate Bregenz ; er ist Verfasser der sehr gerühmten ma¬
thematischen Lehrbücher für die Gymnasien der östreich«-
schen Monarchie .

Portugal .
Inder Sizung vom 26 . Febr . beschloß die Pairskam -

mer , die Prinzessin Regentin in einer Adresse zu bitte »,
eine Amnestie zu bewilligen . Es wurde eine Kommis¬
sion von 7 Mitgliedern ernannt , um diese Adresse zu
redigiren .

Die Deputirtenkammer hat den Gesezentwurf , be¬
treffend die Dotation der königlichen Familie , mit al¬
len von der Pairökammer gemachten Amendements an¬
genommen .

Der von H . Borges Carneiro gemachte Vorschlag ,
Don Pedro IV . , als dem Wiederhersteller der öffentli ,
chen Freiheiten , ein Denkmal zn errichten , ist in der Si -
zung vom 6 . März angenommen worden .

Spanien .
Dir Generale Blake und Espeleta sind für purifizirt

erklärt worden .
— Es scheint gewiß zu seyn , daß der Jnsurgenten -

Brigadier Magessi , gegen welchen sich seine Leute em¬
pört hatten , durch einen Flintenschuß getödtet wurde , ge¬
rade als er über den Minho sich nach Spanien flüchten
wollte .

Griechenland .
Der bstreich . Beobachter vom iS - März sagt : lie¬

ber Corfu sind uns so eben vier neue Blätter der all¬
gemeinen Zeitung von Griechenland , Nr . 21
bis 24 (Nr . 20 fehlt ) vom 31 . Jan . bis 10. Februar
neuen StylS zugekommen . DaS Wichtigste in diesen
Blättern sind die Angaben über die beiden , zur See und
zu Lande , zum Entsaz der Akropolis ausgerüsteten Ex¬
peditionen , welche, den neuesten aus Konstautinopel ein¬
gegangenen Berichten zufolge , gänzlich mißglückt zu
seyn scheinen. Ueber das Mißlingen der Land - Expedi -
tivn , unter Vasso , Panajvti Notar « und Lurbachi ,
gibt selbst die neueste Nummer der griechischen all -



gemeinen Zeitung vom io . Februar schon vorläu¬
fige Kunde.

Daß die Griechen zu diesen Expeditionen alle ihnen
damals zu Gebote stehenden Slreitkräfte ( Kararökaki
war in der Gegend von Distomv durch Omer -Pascha von
Negropote beschäftiget) anfgeboten hatten , erhellt aus
Nachstehendem , daS ein wörtlicher Auszug auS der
allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 7 .
und 10. Febr . ist :

( Ans der allg . Zeitung vom 7 . Febr .)
"Es wurden 7000 Mann und darüber zusammen ge¬

bracht , und zwar unter geschickten Anführern , Vasso
( dem Montenegriner ) , D . Burbachc , I . Notar « , P .
Notar « , Macrijanru ; und den andern Truppen ward
das reguläre Korps unter Hrn . Jnglesi , Kommissär deS
Hrn . Fabvier , beigegeben ; und diese Streitkräfte alle in
zwei Abtheilungen verwendet : die eine aus dem Korps
des Vasso , des Burbachi und deS P . Notar « , sezte
sich zu Lande in Bewegung ; die andere zur See , be¬
stehend aus den Korps des I . Notar « , des Macrijanni
und den regulären Truppen . Emc so glänzende und
so wohl vorbereitete Expedition hatte bisher noch nicht
statt gehabt . Daran nahmen auch ausgezeichnete Phil¬
hellenen Theil , so wie sie zu deren Ausrüstung beige¬
tragen , und auf 's bereitwilligste herbeieiltcn , um auch
persönlich den Kampf um das ruhmvolle Athen mit zu
kämpfen . Unter diesen Philhellenen ist der Oberst Hr .
Gordon , der auch bereitwillig die Expedition zur See
übernommen hat , als die Regierung , hn dazu auffor¬
derte ; darunter ist der aufrichtige Freund der griechischen
Sache , Oberst Karl von Heidegger , mit seinen baieri -
schcn Offizieren und Unterofffzieren . Bei der See -
Expedition halfen auch drei große Schiffe , das Dampf¬
schiff unter dem Kommando des Hrn . Hastings , und
zwei psariotische Briggs , die eine befehligt von Hrn .
NicolauS Jannitzi , die andere von Hrn . Dimitri Papa
Nicoli , dem geschickten Verbrenner des ersten feindli¬
chen Zweideckers bei Erisso .«

Ganz am Schluffe meldet das Blatt vom 7 . Febr . ,
daß die von Salamis abgegangene See -Expedition rn
der Nacht vom 5 . auf den 6 . gedachten Monats im Pi¬
räus gelandet und diese sehr vortherlhaste Stellung von
den Griechen besczt worden scy .

Dir allgemeineZerkung Griechenlands v .
10 . Febr . enthält folgende nähere Angaben über die Lan¬
dung der Griechen im PiräuS :"Der Piräus ist von den Griechen besezt ; dieß ver¬
kündeten wir in dem vorhergehenden Blatte , und mel¬
den es nun umständlicher .«"Am 5 . Februar nach Sonncn -Untergang sezte die
Land - und Seemacht , die zur Besiznahme des Piräus
bestimmt war , sich in Bewegung . Die Seemacht be¬
stand aus dem griechischen Dampfschiffe Karteria , befeh¬
ligt von dem unermüdlichen Hrn . Hastings , dann aus
zwei psariotischen Briggs , befehligt von Hrn . Demeter
Papa Nicoli und Hrn . N . Jannitzi , rinerandern Briggdes Obersten Hrn . Gordon , und andern kleinen Trans¬

portschiffen . Diese sämmtlichen Fahrzeuge standen unkeo
dem Oberbefehl deS Kommandicenden der Karteria . Die
Landmacht aber bestand aus dem Reste der regulären
Truppen , ungefähr 520 Mann Philhellenen , unter dem
Lagmatarchen Hrn . CH . Jnglesi , den Athcniensern un¬
ter Anführung des General Macrijanni und anderer
atheniensifcher Kommandanten , in allem 550 Mann ,
und dem Korps des General Johann Nolara , iiov
Mann stark ( also 2170 Mann in allem) . Ausser diesen
marschirten auch 50 tapfere Psarioten unter dem braven
Theodor Mali » auS , die stch freiwillig zur Artillerie
verwenden lassen ; alle diese KorpS stehen unter der un¬
mittelbaren Leitung des Philhellenen , Obersten Hrn . Th .
Gordon .«"Nachdem von dem Oberbefehlshaber der gesammten
Expedition , Hrn . Gordon , alles gehörig angeordnet
worden war , begann die Einschiffung der Truppen gegen
9 Uhr deS Tages ( beiläufig 3 Uhr Nachmittags ) , und
endigte gegen die erste Stunde der Nacht , und um die
vierte Stunde ( derselben Nacht ) lichteten die Kriegs¬
schiffe die Anker ; das Dampfschiff voran , und hinter
ihm die übrigen Fahrzeuge ; und nach einer Fahrt von
4 Stunden langten sie bei dem Pafcha -Liman ( Pascha -
Hafen , dem alten Phalereuö ) an , wo die Landung statt
haben sollte . Die Landung begann um die achte Stunde
in der Nacht ( also vier Stunden vor Sonnen -Aufgang ) ,
und dauerte eine Stunde lang an dem Orte , der Win¬
kel ( 7« vra) heißt . Die türkische Wache auf dem Hü¬
gel Castell « feuerte zwar auf unsere Avantgarde ; aber
ein KriegSgeschrei der Armee machte die Feinde zittern ,
so daß sie sich in das Kloster St . Spyridon und in das
Mauthhaus einfchlossen .«"Die gelandeten Truppen begannen sogleich stch zu
verschanzen. Ein Pfahlwerk von der einen Spize der
Castella bis zur andern bildet die griechischen Schanzen .
Neun Kanonen , gestellt auf Vorwerke , die nach den
Regeln der DefestigungSkunst errichtet sind , machen die
Festung deS Piräus aus . Hier ist ausser den Artilleri¬
sten und den Psarioten auch daS ganze taktische Korps
ausgestellt .«

"Als es Tag geworden war , lief das Dampfschiff
in den PiräuS cm , und begann sogleich das Kloster zu
beschießen , und richtete es so zu , daß die Unsrigen es
stürmen konnten . Auch nahmen sie ein naheliegendes
Bienenhaus am Kloster , und bald werden wir die Weg¬
nahme deS Klosters selbst vernehmen . Alle Truppen sind
begeistert , und ihr Anführer ist mit allem zufrieden .«

Gleich nach diesem Berichte folgt nachstehender Arti¬
kel über die Land - Expedition unter Vasso , Burbachi rc .,
dessen Schlußzeilen daö Mißlingen derselben in zwar kur,
zen , aber hmreichendeu Worten , andeuten :

"Am 2. Febr . um 2 Uhr Nachts (2 Stunden nach
Sonnen -Untergang ) sezten sich von Eleusis aus die Trup¬
pen unter General Vasso ( dem Montenegriner ) , dem
Vizegeneral Panajoti Notar « ( welcher nach beigelegtem
Zwiste mit feinem Bruder Johann von Korinth in '

S La¬
ger von Eleusis aufgebrochen war ) und dem Obersten L .
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Burbachi in Bewegung , und langten nach einem Mar¬
sche von vier Stunden in Chassia , einen , festen Dorfe
von Attika , an . In aller Frühe marfckirtcn die Mei¬
sten gegen Menidion , und gegen die erste Stunde nach
Sonnen - Aufgang näherten sich einige Wenige dem Dor¬
fe , während die Uebrigen versteckt waren . Als die
Feinde in Menidion diese Wenigen erblickten , rückten
sie sogleich an , Kavallerie und Infanterie , und began¬
nen sic zu jagen . Die Unsrigen , in verstellter Flucht ,
lockten die Feinde dorthin , wo die übrigen Griechen ver¬
borgen waren . Hier aber stürmten alle gegen die Feinde
los , und begannen ein Gefecht im ebenen Felde . Da
die Feinde nicht widerstehen konnten , nahmen sie die
Flucht , und schloffen sich in Menidion ein ; dieGricchen
stürmten auf der Verfolgung in ' s Dorf hinein , und be¬
inächtigten sich mehrerer Häuser . Bald darauf kam der
Kiutajcr ( Reschid -Pascha ) selbsthcrbei , mit 200 Reitern ;
aber auch er vermochte der griechischen Tapferkeit nicht in
die Länge zu widerstehen , und floh unverrichteter Din¬
ge. Die Griechen kehrten gegen Abend in ihre Vcrsckan -
Zungen zurück , und warteten nur noch auf die Bewe¬
gung gegen den Piräus . Und was sie erwarteten , ge¬
schah mit Gottes Hilfsleistung , und sogleich sezten auch
ste sich in Marsch ; aber die Bewegung war kühn , und
« iißlang . Daher wurden die Unscigen genöthigt , wie¬
der nach EkeusiS zurückzukehren . «

Amerika .
( Colu m b i a .)

Hamburger » , andere Blätter enthalten eine ausführliche
Beschreibung des Einzugs Bvlivars in Caraccas . Eö wa¬
ren dem Liberator viele Ausländer und angesehene Per¬
sonen eine beträchtliche Strecke entgegen geritten . "In
Antimore , einem Dorfe etwa eine Meile von derStadt ,
«mpfiengen ihn die Behörden . Von hier bis zur Stadt
.waren mehrere Triumphbogen errichtet . In der Nähe
von Caraccas mußten sich Bolivar und Paez in einen
«nglischen , mit Blumen verzierten Wagen ftzen . Die
Reiterei kam ihnen entgegen ; in den Straßen war das
Fußvolk aufgestellt . Lancaster zog mit seinen Schülern
Herbei , deren jeder eine Fahne trug . Das Gedränge der
Menschen war so groß , daß der Zug sich kaum vorwärts
bewegen konnte . Alle Häuser waren mit Blumengewin¬
den und Decken geschmückt , in allen Straßen Triumph¬
bogen errichtet , alle Fenster dicht mit schon geschmückten
Frauen besezt . Der Enthusiasmus kannte keine Gränzen .
Es regnete Blumen und die Luft ertönte von Viva ol
Zrsn Loüvar ! kl stios sto la pslria — nue ^ kio stallro
— nuestio anZcl . Bei der Kathedralkirche stiegen Bo¬
livar und Paez aus , und das Volk folgte ihnen . Aus
Der Kirche begaben sich beide zu Fuß nach Bolivar ' S
Hause , wo seine Familie und zahlreiche Freunde ihn
rmpstengen . Am Abend begab er sich nach dem Cabildo ,
wo Jedermann freien Zutritt hatte , und von da nach der
Ulta cvrte. An beiden Orten ausserle er sich auf ' s Wohl ,

wvllendste über seinen Empfang , über die Aufmerksam¬
keit , welche die Ausländer ihm bewiesen, brachte meh¬rere Toasts , unter andern "auf das Wohl der englische»
Nazion , ohne welche Columbien nichts wäre !«, aus , un '»
schenkte Paez den eigene » goldenen Legen , Mit welcher»
er alle seine Siege erfochten. Paez wetiitewie ein Kind ,siel ihm um den Hals und war wie zermalmt ; er zog
den Degen heraus , und schwur , ihn nie anders zu brau¬
chen , als an Bvlivars Seite , bedauerte , was er ge-
than , und hielt eine begeisterte Rede , die auS dem Her¬
zen kam , und eben so Jeden , der sie hörte , auf ' s In¬
nigste ergriff . Am Abend wurden , neben andern Fest¬
lichkeiten , Bolivar von drei als Genien gekleideten Kin¬
dern drei Fahnen überreicht ; auf der einen stand valor ",
auf der zweiten xruüencia , ans der dritten oonsranois .
Die erste übergab er Paez , die zweite bestimmte er dem
1) r . Meudoza , die dritte , sagte er , will ich für mich
selbst behalten , den stets blieb ick der Sache trc» , für
die ich daS Schwcrdt gezogen. Durch solche Aufmerk¬
samkeit und solches Betragen wird cs ihm leicht , Aller
Herzen zu gewinnen . — Bolivar hat ein höchst interes¬
santes , Ehrfurcht gebietendes Gesicht. ES herrscht et¬
was tief Melancholisches darin ; auf der Stirn ruhtet »
Zug von Unzufriedenheit , die Augen liegen tief , die
Gesichtsfarbe ist sehr dunkel , das Haar schwarz . Ec
hat keinen Schnurrbart , und die Bildnisse , dre in Eu¬
ropa von ihm verbreitet sind , gleichen ihm nickt im Ge¬
ringsten . Ungeachtet er erst 45 Jahre alt ist , sieht ee
wenigstens wie ein Mann von Zg aus , und die man «
nichfachen geistigen und körperlichen Beswwetde » , die
er für Amerika ' s Befreiung erduldet , haben »» verkenn¬
bare Spuren hrnterlaffen . «

Karlsruhe . sL ei h h a us - P sä 11 d e r - V e r stc i ge -
rung . .1 In dem Gasthaus zum König von Preußen werde »
öffentlich versteigert :

Montag , den 26 März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
Manns « und Frauenkleider von allen Gattungen , einige hun-
äert Siück Halstücher für LanLIeure und Dienstmädchen rc .

Dienstag , den 27 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
Leib - , Tisch - und BettweMeug , 490 Ellen verschiedene Lein¬
wand , 66 Ellen Handlücher- Gcbild .

Mittwoch, den 28. März , Nachmittags 2 Uhr,
Gold und Silber , als : 4 goldene Repciir - Uhren , 1 goldene
Uhr , 1 g . Sckunden- Uhr , 1 goldene Damen- Uhr , 2 goldene
Dosen , goldene Finger - und Ohrcn -Ringc , goldene Kettenr «.
g Schnüre Loih- Perlen.

Donnerstag , den 2g . März , Nachmittags 2 Uhr ,
ii Ober - 5 Unterbette» , 10 Pfulben , g Kiffe» , S Matratzen,
4 Bügeleisen , IMngeschirr re .

Freitag , den So . März , Nachmittags 2 Uhr ,
77 Ellen Baumwoilzeug, 24S Ellen Coiton , 70 Ellen wollest
Luch und sonstige Leihhaus -Pfänder .

Karlsruhe , den öS . März - »27.
Lcihhausverrechnung .

Evlh . .
Karlsruhe . sPferde zu verkaufen . I ElNPaar

junge schöne Chaisenpferdc sind zu verkauf:» . Wo , erfährt
man im Zeikungs -KomPtoir .

DerlkStr und Drucker; P. Macklot .
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